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Summary: Mycena hiemaloides, a member of section Hiemales subsect. Hiemales, collected in the 
island La Palma, Canarias, Spain, is proposed as a new species. lt was found by the second author in 
a mountain forest at an altidute of 1280 m growing on wood and bark of an old stem of Pinus cana­
riensis. The new species was compared witb taxa ofsection Hiemales and keyed out also along with 
small , mostly corticolous Mycenas other sections. A pbotograpb of brownish fruitbodies and mi­
croscopical drawings are given. 

Zusammenfassung: Mycena hiemaloides, eine Art der Sektion Hiemales Subsektion Hiemales, wurde 
auf der In el La Palma, Kanaren, Spanien gesammelt und wird als neue Art vorgeschlagen. Sie wurde 
vom Zweitautor in einem Bergwald in 1280 m Höhe auf Holz und Rinde eines alten Stammes von 
Pinus canariensis wachend, gefunden. Die neue Art wurde mit Taxa der Sektion Hiemales verglichen 
und auch mit kleinen, meistens rindenbewohnenden Helmlingen anderer Sektionen aufgeschlüsselt. 

Resumen: Mycena hiemaloides, una especie de la secci6n Hiemales Subsecci6n Hiemales, estä reco­
lectada en la Isla de La Palma, Canarias, Espafia y la proponemos como especie nueva. EI coautor la 
encontr6 en un pinar en una altura de 1280 m creciendo en una rama tapada por una capa gorda de 
musgo de un Pinus canariensis viejo. La especie nueva esta comparada con otras especies de la secci6n 
Hiemales y desglosada con pequefias Mycena de otras secciones por lo general creciendo en corteza. 

Einleitung 

Die kleinen Fruchtkörper rindenbewohnender Helmlinge lassen sich neben den makroskopi­
schen sicher immer nur durch die Erfassung der mikroskopischen Merkmale bestimmen 
(MAAS GEESTERAN US 1992). Neben der Größe und dem Vorkommen auf bemooster Borke 
meist lebender Bäume können europäische Arten mit Hilfe relativ einfach zu erkennender 
Merkmale, wie Lammellenanheftung am Stiel, Hutfarben, Gesta lt der Cheilozystiden und der 
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Sporenform identifiziert werden (MI ERSCH ET AL. 2004, FRJEBES 2010). Besonders auffa llend 
sind in dieser Gruppe von Helmlingen Arten mit runden bis subovalen Sporen, die den Sek­
tionen Sacchariferae Kühner ex Singer, Viscipelles Kühner, Clavulares Maas G., Rufo limi­
tatae Maas G. & Horak, Calodontes (Fr. ex Berk.) Quel. , Supinae Konr. & Maubl. und 
Hiemales Konr. & Maubl. angehören (MAAS GEESTERANUS 1992 , MAAS GEESTERANUS & 
HORAK 1995). 

Bei der Bearbeitung der Aufsammlungen von der Kanareninsel La Palma (MIERSCH & 
DÄHNCKE 2007a, b, 2010) fiel eine Kollektion einer bräunlichen, auf Rinde wachsenden Art mit 
runder bis subovaler Sporenform auf, die im Habitus Mycena hiemalis (Osbeck) Quel. sehr 
ähnlich sah. Dieser Pilz war mit der wichtigsten Literatur für europäische (ARONSEN, 2010, 
GRöGER, 2006, HORAK 2005, KN UDSEN & YESTERJ-IOLT 2008, KÜHNER 1938, MAAS GEESTE­
RANUS 1991 , 1992, ROBICH 2003) und für überseeische Arten (CORNER 1994, DENN IS 196 1, 
1970, DESJARDIN & HORAK 2010, GARRIDO 1985; GRGURrNOV IC 2003; HORAK 197 1, MAAS 
GEESTERANUS & HAUSKNECHT 1999, MAAS GEESTERANUS & HORAK 1995, MAAS GEESTERANUS 
& DE MEIJ ER 1997, MAAS GEESTERANUS & ÜVREBO 1997, METROD 1949, PEGLER 1977, 1983 , 
1986, REXER 1994, SINGER 1938, 1959, 1969, 1973, 1986, 1989; SMITH 1947, STEVENSON 1964, 
TAKAHAS HI 2000, 2007) nicht zu identifizieren und soll daher neu beschrieben werden. 

Material und Methoden 
Von der unbekannten Art wurden die Makromerkmale nach dem Frischmaterial erfasst und das 
Foto mit einer Digital-Nikon-SO Spiegelrefl ex-Kamera und dem Objektiv AF MICRO NIKOR 
60 mm angefertigt. Die mikroskopischen Merkmale wurden vom Exsikkat erhalten. Weitere 
Einzelheiten zur Mikroskopie und zum Fundort sind der Publikation MIERSCH & DÄHNCKE 
(2010) zu entnehmen. 

Mycena hiemaloides spec. nov. 
Mycenae hiemalis valde similis, sed basi stipiti s sine pilleo myceliali denso albido, stipite ad basim per 
hyphas crassitunicatas albidas et tamen brunneas affixo; sporis 8- 10 x 6,5- 8 µm , ratione longitudi­
nis/latitudinis 1, 1- 1,3, tenuitunicatis, laevibus, globosis vel subovatis, leniter amyloidibus; cheilocysti­
diis 38- 64 x 5, 1- 10,2 µm , tenuitunicatis, anguste vel late fusifo rmibus, clavatis vel clavatis cum 1- 3 
appendicibus brevibus, grossis, digitati s, in parte subinflati s, interdum ampulli fonnibus vel fibuli s in­
structis; caulocystidii s 30- 79 x 2,5- 5 µm , numerosis, clavatis, cum appendicibus brevibus, in parte 
breve digitati s, ca. 2- 8 x 1-4 µm . 

Habitatio: Gesellig, an moosigem Holz und Rinde einer alten Kiefer (Pinus canariensis), 1280 m über NN. 

Typuslokalität: Spanien, Kanaren, La Palma, Pajonales, 9. 12.2007, leg.: R.M. DÄHNCKE (N r. 2685). 
Holotypus im Herbar der Uni versität Halle (HAL 2432 F), Isotypus im Herbar M1 ERSCH (Nr. 9 12) . 

Beschreibung Abb. 1 & 2 

Hut: 5 mm Durchmesser, 5 mm hoch, konisch bis halbkugelig aufgeschirmt, ¾ durchscheinend 
gerieft, weißlich mit hellbrauner Mitte, matt, bereift. Lamellen: ca. 12- 14 erreichen den Stiel, 
untermischt, angewachsen, manchmal breit bis ca. 1 mm, weiß, Schneide we iß und konvex. 
Stiel: 25 x 0,5 mm, hohl , etwas verdreht längsstreifig, zur Basis gering erweitert, glatt, apikal 
weißlich, zur Basis hellbraun, ohne Myzelfilz, am Substrat neben weißen auch mit einigen, 
braunen, dickwandigen Hyphen angeheftet. Geruch: nicht auffallend. Geschmack: mild. 
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Abb. l: 
Mycena hiemaloides 
am natürlichen Stand­
ort. 

Foto: R. M . Ü ÄHNCKE 

Sporen: 8- 10 x 6,5- 8 µm , Q: 1, 1- 1,3, dünnwandig, glatt, globose bis suboval, schwach 

amyloid (grau-bläul iche Farbe). Basidien: 15- 23 x 10- 12 µm , keulig, 4-und 2-sp., Sterigmen 

der 4-sp. Basidien 5- 7 µm lang. Cheilozystiden: 38- 64 x 5, 1- 10,2 µm , dünnwandig, schmal 
und breit spindelig, unregelmäßig keulig mit 1- 3 kurzen, groben, fingerförmigen Anhäng­

seln , teilweise fast blasig, ein ige tlaschenförmig. Pleurozystiden: vereinzelt, 28- 38 x 13- 15 

µm , blasig bis tlaschenförmig, Schnallen nicht gesehen. Huthaut: dünnwandige, divertiku­

late Zellen, ca. 1- 2 µm Durchmesser, Anhängsel einfach fingerfönnig bis 1- 5-fach verzweigt, 

1,2- 8 x 0,8- 1 µm ; etwas gelati ni siert. Stielcortex: dünnwandige Zellen, 2,5- 5 µm Durch­

messer, divertikulat, kurze, fingerfönnige Auswüchse, 1- 2,5 x 0,5 µm , manchmal weitste­

hend. Caulozystiden: 30- 79 x 2,5- 5 µm , zahlreich, keulig mit kurzen Anhängseln, z.T. grob 

fingerförm ig, ca. 2- 8 x 1-4 µm . Lamellentrama: mit Melzer 's Reagenz weinrot. Schnallen 
in allen Tei len des Fruchtkörpers. 

Habitat: Gese llig, an moosigem Holz und Rinde einer alten Kiefer (Pinus canariensis), Höhe 

1280 m über NN. 
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Abb.2: 
Mikromerkmale 
des Holotypus. 
1: Sporen, 
2: Basidium, 
3: Cheilocysti­
den, 
4: Pleurocysti­
den, 
S: Hyphen der 
Stielrinde, 
6: Caulozysti ­
den, 
7: Hyphen der 
Huthaut. 
Zeichnung: 
J. MI ERSC I-1 

Die Merkmale, ziemlich kleine, auf Rinden wachsende Fruchtkörper, helle bis graubraune Hut­
farben, weiße bis hellgraue Lamellen, helle oder bräunliche Stielfarben, glatte Cheilozystiden 
und runde, glatte Sporen, treffen mit Ausnahme der grau-bläulichen Sporenfärbung in Melzer's 
Reagenz (als schwach amyloid gewertet) auf die Sektion Hiemales Konr. & Maubl. zu (MAAS 

ÜEESTERANUS 1992: 451 f; MAAS ÜEESTERANUS & MEJJER 1997: 127; ROBICH 2003 : 357ft). In 
dieser Sektion sind bisher nur Arten mit inamyloiden Sporen enthalten. Dieser Widerspruch 
bleibt vorerst offen, da kein Frischmaterial zur Verfügung stand. Die Entscheidung zwischen 
amyloiden/nicht amyloiden Sporen ist möglicherweise bei einigen Arten schwierig zu treffen, 
wie dies für M. corticalis A.H. Smith diskutiert wurde (MAAS GEESTERANUS 1992: 38t). Sie ist 
in die Sektion Supinae mit aufMelzer's Reagenz positiv reagierenden Arten eingeordnet, wurde 
aber von SMITH ( 194 7) als Art mit inamyloiden Sporen beschrieben. 

Der vorliegende Fund ist M. hiemalis sehr ähnlich (Tab. 1 ), unterscheidet sich aber durch 
die folgenden vier Merkmalen: ( 1) Stielbasis: kein dichtes, weißes Myzel fil z, der Stiel ist am 
Substrat neben weißen auch mit einigen, braunen, dickwandigen Hyphen angeheftet, (2) Spo­
ren: 8- 10 x 6,5- 8 µm , Q: 1, 1- 1,3, dünnwandig, glatt, globose bis suboval, schwach amyloid, 
(3) Cheilozystiden: 38- 64 x 5, 1- 10,2 µm , dünnwandig, schmal und breit spindelig, unregel­
mäßig schmal keulig mit 1- 3 kurzen, groben, fingerförmigen Anhängseln, teilweise fast blasig, 
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Tab. 1: Vergleich der Merkmale von Mycena hiemaloides, M. hiemalis* , M. radicifer* * und M. atro­
papillata***. 

M. hiemaloides M. hiemalis 

Hut 5 mm Durchm., 2- 12 mm, hell dun-
weißlich mit hell- kel-graubraun, klei-
brauner Mitte ner Buckel 

Lamellen 12- 14 bis Stiel , 9- 20 bis Stiel , 
weiß, angewach- weißlich , ange-
sen wachsen 

Stiel 25 x 0,5 mm, hell- 10-30 x 0,5-1 mm, 
bräunlich , ohne weißlich-grau-
Basisfilz bräunlich, weißer 

Basisfilz 

Habitat gesellig an Kiefern- gesellig an Laub-
holz, Pinus cana- holz, Rinden; auch 
riensis an Abies 

Basidien 4-sporig , 4-/2-sporig , 
15-23 X 10- 12 µm 19-27 X 7- 9 µm 

Sporen rund bis suboval , apfelkernförmg, 
8- 10 X 6,5-8 µm, 7- 9 X 5-6,5 µm, 
gering amyloid nicht amyloid 

Cheilo- spindelig , keulig , spindelig , etwas 
zystiden flaschenförmig , 38- sackförmig, 

64 X 5-10 µm 30-60 X 5-13 µm 

Pleuro- meist breit spinde- wenige wie Cheilo-
zystlden lig , keulig , 28-38 x zystiden oder feh-

13-15 µm lend 

Huthaut divertikulat divertikulat 

Stielrinde divertikulat, z.T. glatt, selten mit 
weitstehend weitstehenden 

Auswüchsen 

Caulo- keulig , mit kurzen keulig mit groben, 
zystiden und längeren Aus- blasigen Auswüch-

wüchsen, 30-79 x sen, apikal blasig, 
2,5-5 µm 25-75 X 4- 10 µm 

*) nach MAAS G. (1992) und ROBICH (2003), 
**) nach MAAS G. (1992) und MIERSCH & RöNSCH (2004) , 
***) nach K0HNER (1 938) und M0RENO et al. (1989) . 

M. radicifer M. atropapillata 

14- 26 mm, dunkel- 10- 20 mm, grau-
braun braun, mit schwarz-

brauner Papille 

19-22 bis Stiel, 19 bis Stiel , weiß-
graubraun, mit lieh, breit ange-
Zahn angewachsen wachsen 

20-37 X 1,5-3,5 20-30 x 1- 1,5 mm, 
mm, grauweiß- oben weiß, unten 
basal bräunlich, mit bräunlich, brauner 
Wurzel Basisfilz 

gesellig, unterir- gesellig zwischen 
disch an Pflanzen- Moosen und Grä-
teilen sern 

4-sporig , 4-sporig , 
25-40 X 7- 9 µm 38-50 X 9- 10 µm 

apfelkernförmg, apfelkernförmg, 
8,5-11x 5-7 µm, 8-10 X 4- 6 µm, 
nicht amyloid nicht amyloid 

fingerförmig , gering schmal fingerför-
spindelig, apikal z.T. mig, Größen nicht 
groben Auswüchsen, publiziert 
20- 50 X 4- 7 µm 

fehlen fehlen 

divertikulat glatt mit intrazellulä-
rem Pigment 

glatt keine Angaben pu-
bliziert 

irregulär keulig mit keine Angaben pu-
groben Auswüchsen bliziert 

einige fl aschenförmig, einige mi t Schna llen und (4) Caulozystiden: 30-79 x 2,5- 5 µm , zahl­
reich, keul ig mit kurzen Anhängseln, z.T. grob fi ngerförmig, ca. 2- 8 x 1-4 µm . 

Nach der Lamell enfo rm gehört M. hiemaloides in die Untersektion Hiemales. Weltwe it 
werden zur Zeit ungefähr 32 Arten zur Sektion Hiemales gestellt, deren Zuordnung für eine 
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Anzahl Arten allerdings zweifelhaft ist. Von 13 Arten der Nordhemisphäre sind bisher 9 Arten 
in Europa nachgewiesen worden. Hierzu zählen aus der Sub ektion Hiemales M. atropapil­
lata Kühner & Maire ap. Kühner, M. grisellina Favre, M. hiemalis (Osbeck) Quel., M. olida 
Bres. , M. radicifer Favre und aus der Subsektion Omphallariae M. alba (Bres. ap. Sacc.) Küh­
ner , M. clavata (Peck) Redhead, M. speirea (Fr.: Fr.) Gi llet und M neospeirea Singer, wobei 
die Stellung von M. grisellina Favre fraglich ist (MAAS GEESTERANUS 1992). M. neospeirea 
Singer wurde in Europa bisher nur in Deutschland, im Tropenhaus des Botanischen Gartens 
Jena, nachgewiesen (GMINDER 2005). Nach den Originaldiagnosen zu Agaricu speireus 
(FRIES 1815, 1821) für die in der Holaktis, Australien und Südamerika vorkommende M. spei­
rea und der tropischen M. neospeirea (SINGER 1973) ist eine Differenzierung der Arten nicht 
möglich. Deshalb sind im Artenschlüssel einige von GMINDER (2005) für M neospeirea an­
gegebene Merkmale aufgeführt und um das möglicherweise relevante Merkmal „Lamellen er­
reichen nicht den Hutrand" nach Fotos (GM INDER 2009) ergänzt worden. Da die Unterschiede 
zu M. speirea, wie bleibende halbkugelige bis g lockige Hutform, schmälere Cheilozystiden 
und etwas längere Sporen zwar gering sind, bleiben Zweifel an der Zugehörigkeit zu M neo­
speirea, weil in der Originaldiagnose von SrNGER ( 1973) zur Beschreibung von GM INDER (2005) 
Unterschiede bestehen und für eine Ent cheidung die SINGER'sche Beschreibung unvollstän­
dig ist. Deshalb sollte bis zu einem Vergleich mit dem Typu material die Bezeichnung M. cf. 
neospeirea (GMINDER 2009) beibehalten werden. Die von KüHNER ( 1938) beschriebene M. 
phaeophylla ist durch Vergleich zahlreicher Exsikkate mit M. clavata (Peck) Redhead iden­
tisch (RONIKIER & ARONSEN 2007). 

Zur Bestimmung von M. hiemaloides wurde die Art zusammen mit den europäischen Arten 
der Sektion Hiemales und häufigen, größtentei ls rindenbewohnenden Helmlingen anderer Sek­
tionen in einem Schlüssel erfaßt. Nicht berücksichtigt wurden Arten mit Basalscheibchen, 
weiße Fruchtkörper ohne oder mit weit herablaufenden Lamellen (Gattung Delicatula, Hemi­
mycena) und größere, gelegentlich auf Rinde wachsende Arten (z.B. Mycena lintinabulum, M. 
leptocephala, M. polygramma). Ausgenommen wurden ebenso Samthelmlinge (Mycenella­
Arten),die auffällig bereifte Stiele, rundliche Sporen, die bis auf eine Art grob-warzig sind. 

Schlüssel zu europäischen Arten der Sektion Hiemales und zu ähnlichen 
kleinen, meistens rindenbewohnenden Helmlingen anderer Sektionen)' 

Lamellen aufsteigend, schmal (meistens 0,5- 1 mm) bauchig, manchmal ausgebuchtet 
bauchig, manchmal horizontal , manchmal mit kurzem Zahn am Stiel angeheftet . . . . 2 

I ' Lamellen breit (gewöhnlich über 2 mm), bogig herablaufend, manchmal horizontal am 
Stie l angeheftet ... . . . . . . ... . ...... .... . ........... . .................. 13 

2 Cheilozystiden g latt, spindelig, keulig, zylindrisch ........ . ..... . . . .. . ..... . . . 3 
2' Cheilozystiden spindelig, keulig, zylindrisch, birnenförmig, stets mit warzigen, oder ein­

fachen , kurzen, manchmal längeren, selten verzweigten, fingerförmigen Auswüchsen 8 

3 Huthautzellen glatt, selten mit einzelnen, weitstehenden kurzen Auswüchsen, Hut weißlich, 
oft mit gelblicher Mitte, Sporen breit apfelkemförmig: M. olida Bres. (Sekt. Hiemales) 

1 verändert nach ARONSEN 2010, FRIESES 2010, MIERSCH, HARDTKE & RöNSCH 2004, MAAS GEESTERANUS 
1992, REXER 1994 
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3' Huthautzellen mit kurzen oder langen Auswüchsen .................... .... ... 4 

4 Hut blau-bläulich grün, manchmal mit Buckel , Huthaut als gelatinöse Schicht ablösbar, 

Cheilozystiden pallisadenartig fingerförmig, Sporen apfelkernförmig, manchmal auch 

rundlich : M. amicta (Fr.) Quel. (Sekt. Amictae) 

4 ' Hut grau, graubraun, hellbraun, manchmal mit graubraunem bis schwarzem Buckel . 5 

5 Stiel mit auffallender, schwarzer Wurzel, Sporen apfelkernförmig, in Trocken und Halb­

trockenrasen auf Wurzeln von Gräsern und aufRhizomen kleiner Büsche: 
M. radicifer Favre (Sekt. Hiemales) 

5' Stiel nicht wurzelnd ....... ....... . . ... . ........................... ..... 6 
6 Huthautzellen mit langen, schlanken, weitstehenden Auswüchsen oder, Sporen apfelkem­

fönnig, auf vermoderten Resten und Kätzchen im Ainus viridis-Gebüsch: 

M. grisellina Favre (Sekt. Hiemales, Stellung unsicher; bisher nur aus Frankreich bekannt)2 

6' Huthautzellen mit kurzen , mehr oder weniger dichtstehenden Auswüchsen . ... .. .. 7 

7 Caulozystiden glatt, unterschiedlich gestaltet, zy lindrisch mit blasigen Auswüchsen api­

kal immer aufgeblasene, runde Enden, Sporen apfelkernfönnig: 

M. hiemalis (Osbeck) Quel. (Sekt. Hiema/es; Albinoform ist bekannt) 

7' Caulozystiden schmal keulig bis zylindrisch, häufig mit kurzen, manchmal auch mit län­

geren, fingerfönnigen Auswüchsen, Sporen rund bis kurz oval: 
M. hiemaloides Miersch & Dähncke (Sekt. Hiemales) 

8 Cheilozystiden spindelig, keulig, zylindrischg, mit wenigen einfachen, kurzen, manchmal 

längeren , selten verzweigten, fingerförmigen Auswüchsen .......... .. .... . .... 9 
8' Cheilozystiden birnenförmig mit kurzen, warzenförmigen Auswüchsen .. ....... . 10 

9 Hut schwärzlich, dunkelbraun-rötlichbraun, Hut ohne abziehbare, gelatinöse Schicht, Ge­

schmack bitter, Stiel apikal weiß-hellbräunlich, zur Basis rötlich-dunkelbraun, Pleuro­

zystiden mit auffallenden, tröpfchenförmigen Inhalt, Sporen apfelkemförmig: 

M. erubescens Höhn. (Sekt. lactipedes; Albinoform ist bekannt) 

9' Hut weißlichgrau-grau-bräunlich, feinhaarig, Stiel weiß, kurz weißhaarig, mit himmel­

blauer, manchmal knöllchen-artig verdickter, weißtlaumiger, blauer Basis, mit Ring dich­

ter Hyphen, Sporen apfelkemförmig: M. cyanorrhiza Quel. (Sekt. Viscipelles) 

10 Sporen rund bis gering elliptisch, Hut grau-braun, Lamellen graubraun: 
M. supina (Fr.) P. Kumm. (Sekt. Supinae) 

1 O' Sporen länglich apfelkernförmig oder fast zylindrisch, Hut hellbraun-graubraun, weiß 

oder hellgrau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

11 Huthaut mit keuligen, kurzen Auswüchsen besitzenden Pileozystiden , Hyphen mit Aus­

wüchsen, gelatinös, Caulozystiden fast zylindrisch bis keulig, mit warzigen bis kurz-fin­

gerförmigen Auswüchsen, Stielrindenzellen mit glatten und runden bis ovalen, di cht 

warzigen Zellen, Hut blaß grau-bräunlich, Mitte grau, Stiel apikal weißlich, basal blaß grau­

bräunlich, bereift, Lamellen weiß bis hellgrau, schmal ausgebuchtet angewachsen: 

2 M AAS G ESTERANUS 1991 ; 3 R OBICH 2004 

M. tenuicorticola Robich (Sekt. Filipedes; bisher nur 

aus Italien auf Rinde von Quercus ilex beobachtet)3 
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11 ' Huthauthyphen ohne Pileocystiden, Hyphen mi t Auswüchsen, nicht gelatinös, Caulozys-
tiden schmal fingerfö rmig mit kurzen Auswüchsen . ............ . ...... . .. . . . 12 

12 Hut braun-graubraun, selten ganz weiß, Stiel apikal weiß, basa l ge lblich oder bräunlich 
bis blaß graubraun, mit langen, weißen, dünnwandigen Hyphen am Substrat angeheftet, 
Lamellen weißlich, blaßgrau,blaßgraubraun, Sporen apfelkemfö nnig: 

M. mirata (Peck) Sacc. (Sekt. Filipedes; Albinoform ist bekannt) 
12' Hut hellgrau, Stiel apikal weißlich, basal rötlichbarun, mit einem dichten, weißen Hy­

phengefl echt mit teilweise verdickten Zellwänden am Substrat angeheftet, Lamellen weiß, 
Sporen länglich apfe lkemförmig bis fas t zy lindrisch: 

M. dasypus Maas G. & Lressoe (Sekt. Polyadelphia; bisher nur in Großbritannien auf 
vermoderten Pinus-Nadeln , an Rubus-Ranken und auf Quercus-Zweigen gefunden)4 

13 Cheilozystiden glatt, spindelig, keulig, zylindrisch ... . .......... . ..... . ..... . 14 
13' Cheilozystiden mit zahlreichen, mehr oder weniger fingerfö rmigen Auswüchsen, z.T. ige-

lig erscheinend ....... .. . .... . .. . . . . .. . .... . . . . ................ . .. .. . . 21 

14 Hut mit abziehbarer, gelatinöser Haut, grau-hellgrau-weißlich. Cheilozystiden keulenförmig, 
apikal mit einfac hen geraden oder unregelmäßig gekrümmten, kurzen Auwüchsen: 

M. pachyderma Kühner (Sekt. Viscipelles) 

14' Hut ohne abziehbare Haut .. . .. . ... . .... . . ... . . .. . . .. .... ... . . .. . ... .. . . 15 

15 Huthautzellen glatt (selten, einzelne weitstehende Auswüchse vorhanden), Hut graubraun 
mit auffallender, zentraler, schwarzer Papille, Sporen ellipsoid-mandelfö rmig: 

M. atropapillata Kühner & Maire ap. Kühner (Sekt. Hiemales; 

zwischen und an Gräsern, bisher nur aus Frankreich und Spanien bekannt)5 

15' Huthaut mit Auswüchsen . . ..... .. . . ... . . . ..... .. . . . . . ... .. . . .. ..... .. . . 16 

16 Sporen deutlich länger als breit (Q > 1,6, im Mittel ca. 1,9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 
16' Sporen rund, rundlich, breit elliptisch (Q < 1,6, im Mite i ca. 1,3) . . . . . . . . . . . . . . . 20 

17 Hut rötlichbraun, durchscheinend etwas dunkler rötl ichbraun geri eft, nach Chlor riechend, 
Lamellen 24-28, hellgrau-bräunl ich, Stiel etwas dunkler rötlichbraun, Basis ohne Myzel 
am Substrat, Sporen groß, 6 - 7 x 10 - 12 µm, amyloid, Pleurozystiden ähnl ich den Chei­
lozystiden, keulig, breit spindelig, fas t zy lindrisch: M. chloriophila Robich 
(Sekt. Insignes; aus Italien in 1480 m Höhe auf moosiger Rinde von Picea abies bekannt)6 

17' Hut bräunlich, gelblich-braun, graubraun, zum Rand ausblassend . ... .......... . 18 

18 Lamellen 18- 24, bogig herablaufend angewachsen, weißlich, Hut bräunlich, Mitte dun­
kelbraun, durchscheinend bräunlich gestreift, Stiel basal nicht verdickt, ohne dichte, weiße 
Hyphen, Huthauthyphen mit verzweigten Anhängse ln , feucht eine dichte ge latinöde 
Masse, Sti eldeckhyphen glatt, se lten mi t weitstehenden, kurzen, groben Auswüchsen, 
Caulozystiden zylindrisch, glatt, apikal mit groben, kurzen runden,manchmal kurzen, fin ­
gerförmigen, ge latinösen Auswüchsen, Sporen amyloid: M. eucalyptina Robich 

(Sekt. Euspeirea; bisher nur aus Italien an morschem Holz 
und Rinde von Eucalyptus camaldolensis bekannt)7 

18' Lamellen 8- 15, manchmal gerade, bogig, oft bogig herablaufe nd, weißlich, Hut meis­
tens mi t braunen Farben, durchscheinend gerieft , Sporen nicht amyloid . . . . . . . . . . 19 

4 M AAS G EESTERANUS & LA:SS0E 1992; 5 K üHNER 1938, M ORENO et al. 1989; 6 R OBICH 2009; 7 R OBICH 2007 
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19 Lamellen erreichen regelmäßig den Hutrand, vereinzelt gegabelt, ältere Frk. mit Anasto­
mosen, bogig bis herablaufend, Hut j ung konvex, älter in der Mitte eingesenkt, fl atterig, 
meist mit fl achem Buckel, hellbräunlich, grau-oder ocker-bräunlich, Mi tte dunkler, fe in 
bereift, feucht etwas glänzend , Huthaut gering ge latinös, Sti el zäh bis elastisch, apika l 
we ißlich bis hellbräunli ch, manchmal vö llig gelblich, Stie l basa l dunkler mit weißen 
Hyphen, mehl ig bereift, Huthauthyphen mit kurzen Auswüchsen, Cheilozystiden g latt, 
gering keulig bis zy lindrisch, manchmal mit kurzen, groben Auswüchsen, Stieldeckhy­
phen g latt, Caul ozystiden glatt, zylindrisch, apikal selten mit ein bis zwei groben, kurzen 
Auswüchsen: M. speirea (Fr.: Fr. ) Gill. 

(Sektion Hiemales; weiße und gelbliche Formen sind bekannt) 
19' Lamellen erreichen nicht den Hutrand, bogig angewachsen, aber nicht herablaufend, Hut 

halbkugelig, glockig, so bleibend, graubraun, Mitte etwas dunkler, uneben höckrig, Stiel 
apikal weißlich, basal grau-schwarz oder weiß-graulich hyalin, erweitert, oft knöll chenar­
tig erweitert, ohne weiße Hyphen, fe in weißlich bereift, Huthauthyphen mit kurzen Aus­
wüchsen, Cheilozystiden fas t zylindrisch bis schlauchförmig, Stieldeckhyphen glatt, Caulo­
zystiden glatt, zylindrisch bis etwas unregelmäßig keulig, basal oft etwas verbreitert: 

M. neospeirea Singer (Sekt. Hiemales; für Deutschland ist eine M. neospeirea nur 
adventi v aus einem Tropenhaus beschrieben und abgebildet worden)8 

20 Lamell en we iß-weißlich, Stiel 5- 20 mm, Huthauthyphen g latt mit groben, blasigen Aus­
wüchsen, Cheilozystiden g latt, keulig, fas t zy lindrisch, manchmal etwas spindelig, etwas 
kopfig, manchmal mi t 2-3 groben Aussackungen. Hut weißlich mit braungrauer Riefung: 

M. alba Bres. ap. Sacc. (Sekt. Hiemales) 
20' Lamell en hell graubräunli ch, bräunlich, Hut hellocker braun , hell graubraun ge lbbraun, 

gräulich o li vbraun, schwarzbraun in der Mitte durchcheinend gerieft , Stiel 8-80 111111 lang, 
Huthaut mit einfac hen, kurzen, fingerfö rmigen bis mehrfac h verzweigten Auswüchsen, 
Cheilozystiden glatt, spindelig-fl aschenförmig, apikal unregelmäßig fingerförmig, manch­
mal verzweigt, oft mit Kappe einer ge latinösen Masse: 

M. clavata (Peck) Redhead (Sekt. Hiemales; 
Synonym: M. phaeophylla Kühner)9 

2 1 Hut we iß, weiß , kle iig bis mehlig-fl ocki g oder glatt, mit oder ohne ge lblich bis bräun-
li ch gefärbter Mi tte . . .. . .. . .... . ..... . . . . . .. ........... . .... . . . .. . . . .. 22 

2 1' Hut graublau, graubräunlich, hellbraun, gelblichbraun, rötli chbraun .... . . . . . . . . . 24 

22 Huthaut mit runden bis birnenfö rmigen, warzigen Zell en, daher weiß, kl eiig bis 111ehlig­
fl ocki g, Hut glockenförmig ohne gefärbte Papille, Stielbas is weißhaari g, gering erweitert, 
aber nicht knollig: M. corynephora Maas Geest. (Sekt. Sacchariferae) 

22 ' Huthaut ohne runde Ze llen, nur mi t dünnen, langen Hyphen, die einfac he, manchmal ver-
zweigte Auswüchsen bes itzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 

23 Hut onisch mit gelblich gefärbter Papille, we iß, fe in weiß fl ockig, Sti el bereift und mit 
dicht-weißhaariger, fas t knolliger Bas is am Substrat, Sporen fas t immer rund (Q = 1- 1, 1 ): 

M. conicoalba Villarrea l & Esteve-Raventos (Sekt. Supinae; 
bisher nur aus Spanien von Quercus ilex belkannt) 10 

8 G MINDER 2005; 9 R ONIKIER & A RONSEN 2007; 10 V ILLARREAL & E STEVE-R AVENTOS 1999 
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23' Hut glockenförmig, weiß, glatt, trocken weißlich-creme mit bräunlich gefärbter Mitte, 
Stiel glatt und mit weißen Radia lfibrillen am Substrat, Sporen breit elliptisch bis eiförmig, 
se lten fast rund (Q = 1,3- 1,5): M. truncosalicicola Reid 

(Sekt. Polyadelphia; bisher nur aus Großbritannien von Salix caprea bekannt) 11 

24 Hut graublau, stahlblau, bläulich-braun: M. pseudocorticola Kühner 
(Sekt. Supinae; die Mikromerkmale sind mit M. meliigena sehr ähnlich, so dass 

M. pseudocorticola als eine Varietät von M. meliigena diskutiert wird)12 

24' Hut graubräunlich, hellbraun, gelblichbraun, rötlichbraun . . . .. . . .. . . . . . ... . .. . 25 

25 Lamellen weiß mit rosabrauner Schneide: M. venustula Quel. (Sekt. Supinae) 
25' Lamellenschneide und -fläche gleichfarben . . ..... . .. . . . . . ..... .. ..... . . ... 26 

26 Lamellen jung rosa, fl eischfarben, bräunlich, vio let-fle ischfa rben, rosa, älter weißlich-
grau, ge lblich-braun: M. meliigena (Berk. & Curtis ap. Cooke) Sacc. 

(= M. corticola ss. Kühner, Sekt. Supinae) 
26' Lamellen jung weiß, hellgelblich, älter hell gelblich-grau, beige ..... . ..... . .. . . 27 

27 Stielrindenzellen glatt, Lamellen jung weiß, älter mit ge lblichen Ton: 
M. cupressina Antonin & Maas Geest. (Sekt. Supinae; 

bisher nur aus Italien auf Rinde von Cupressus sempervirens bekannt) 13 

27' Stielrindenzellen mit einfachen, kurzen Auswüchsen, Lamellen älter beige, oder hell gelb­
lich-grau: M. juniperina Aronsen 
(Sekt. Supinae; in Norwegen 14, Schweden 15• 16, Dänemark 16, Italien17 und in der Türkei 18 

auf Rinde von Juniperus-Arten (J. communis, J. excelsa , J.foetidissima) gefunden. Diese 
Art ist M. cupressina sehr ähnlich, aber es bleibt nach vorliegenden Studien13-18 frag lich, 
ob diese Art conspezifisch mit M. j uniperina ist19

) 

11 R EID 1996; 12 K RIEGLSTEINER 2001; 13 Ä NTONIN & M AAS GEESTERANUS 1998; 14 Ä RONSEN 1996; 15 K UMMER & 
M IERSCH 2001 ; 16 LAESS0E 2005; 17 R OBICH 2003; 18 D OGAN & KAVADELEV 2006 , D OGAN , KAVADELEV & l~!LOGLU 

2011 ; 19 H ORAK 2005, K NUDSEN & V ESTERHOLT 2008 
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